
tlffirtteil[

eo{
GfeffiiBtw

gt
J='

-H
-E

, TE'
EEi
i#

t?. S9S. tiüryer6eitung iür bat OeneinDcgebiet !tr. ?,194
llntere 8Ot. lIutga[e

Zum Geburtstog qlles Gute

Geschofftl Die 80. Ausgobe des Neuwittenbeker
Dorf-Geflüsters isl in den Briefkösten.
Seil 1977 informieren Neuwittenbeks Soziolde-
mokroten kontinuierlich über Berichlenswerles ous
dieser Gemeinde (monchmol ouch dorüber hinous)

1- nil dem Neuwittenbeker Dorf-Geflüsler. Andere
politische Gruppierungen erinnern sich nur vor
Wohlen und Weihnochlen on dos lnformolionsin-
leresse der Bürger. Neuwittenbeks SPD-Orlsverein -

ols Herousgeber des Dorf-Geflüsters-hol ein onderes
Selbstverstöndnis.
Dos Dorf-Geflüster hotte nie den Anspruch, ols
überporteilich zu gehen; es ist subiehiv obiektivl
Sicher, es gob ouch Schwonkungen. Stil und Niveou
wechselten im Loufe der Johre. Auch der Umfong
dieser Zeitung wor unlerschiedlich, monchmol sind
die zeitlichen Abstönde zwischen zwei Ausgoben
kürzer gewesen,'mol etwos lönger. Aber es gelong,
die Kette der Ausgoben nichl obreißen zu lossen.
Jede Ausgobe ist oufs neue rnil Kosten und Arbeil
verbunden. Es gill Artikel zu schreiben, ggf. zu
überorbeiten, lnserenlen zu finden, die Ausgobe
druckfertig zu mochen, die Vorloge zur Druckerei zu

bringen und die Zeilungspokete wieder obzuholen -
und schließlich die Exemplore on die Neuwittenbe-
ker Housholle zu verleilen.
All' ienen, die dies olles über die Johre hinweg
leisteten, donke ich. Besonders möchle ich on dieser
Stelle Wlfried Johst donken, der in den letzten
Johren die Föden in der Hond hiell und sich

iedesmol erneul begeistert dem Streß oussetzle.

übrigenst
Ab Seite I stellen wir lhnen nochmols

unsere Kondidoten
und uns.r WqhlProgroltrm
zur Kommunolwohl vor

Renole Cossel

_ 80. Ausgabe - Seite l I

CU

t.t



Uns unterlief ein Fehl(Br ...
Sicher hoben Sie ihn in der lelzten Ausgobe
bemerkt: Es sind nicht 60 000 DM Schulden, wie in
dem Texl ouf der Titelseile zu lesen wor, sondern
600 000 DM I

Kleine Sünden werden
leider nichr sofort bestrofl
Long, long isl es her? Keinesfollsl Erst im Herbst
wurden unsere Stroßen, Wege und Plötze vom Unrot
befreit; wie schon in den Voriohren woren viele
Freiwillige im Zuge der Dorfreinigung bemühl, dos

Ortsbild souber zu holten. Aber, leider höll dieser
Zustond nur kurze Zeil on; denn on den Wegrön-
dern finden sich schon wieder leere Gelrönkedosen,
Floschen und 'größere Brocken', wie z.B. Gortenob-
falle in Mülltüten. Worum in Tüten? Dos wird dqs
Geheimnis des Umwellsünders bleiben: vielleichl
erurortel er, doß so der Unrot von den Reinigungs-
kröften leichter ouszumochen und zu enlsorgen isl.

Me dem ouch sei - es scheint nichl ousreichend
bekonnl zu sein, wos solche "kleinen Sünden"
kosten.
Hier einige Beispiele: dos qchtlos weggeworfene
Popiertoschenluch kostel 20 DM. Popiertücher,
Zigorettenschochteln und Poppteller gehören sicher
noch zu den hormloseren Sochen. Teurer wird es

bei Hqusmüll.
Dos'Entsorgen'einer Glosflosche kostet 40 bis 100
DM; gelongen Scherben in ein Gewösser, sind
schon 200 DM föllig, größere Gegenstönde wie
Motrolzen oder Rodios liegen bei 

.l00 
bis 300 DM;

der in die Londschoft gestellle Kühlschronk kostet

300 bis 5000 DM.
Der Bußgeldkotolog gibt den Ordnungsbehörden
konkrele Richllinien on die Hond. Dqmit wird deren
Tötigkeit mehr Nochdruck verliehen. Aber, wo kein
Klöger isl, ist ouch kein Richter. Also, Augen oufl
Auch der Bürgermeister hot schon wiederhoh
betonl, doß derortige Umweltdelikte von der Ge-
meinde immer zur Anzeige gebrocht werden.
Die Umweltsünder sollen durch die Bußgelder
belehrt werden. Oder sind die Bußen inrmer noch
zu gering?

lm srillen Kömmerlein
Ohne Empfehlung ous dem Bouousschuß mußle
sich die Gemeindeverlrelung im Februor mit der
Anderung des Flöchennutzungsplons befqssen.
Ende Jonuqr hotte der Ausschuß getogt - und sich
verlogt; ober es sollte "eine neue Bouousschußsit-
zung ols Eilsitzung vor der nöchsten Gemeindever-
lrelersitzung" einberufen werden.
iedoch Ausschußvorsitzender Dr. Köhler selzle keine
neue Silzung on. Er "schmollte" schon in der Jonu-
orsitzung, ols die Vertogung beschlossen wurde.
Dobei mußte er sich dos Abstimmungsverhollen
seiner Ausschußkollegen selbst zuschreiben. Denn
Dr. Köhler und der Bürgermeisler (beide CDU, "slork
vor Orl") hotlen sich zwei Toge vor der Ausschußr'
zung mil Ortsploner Göbel und LondschoftsorchitäEr
Asmussen im "stillen Kömmerlein" der Amtsverwol-
tung zusommengeselzt. Gerode die Herren Göbel
und Asmussen hötte der Ausschuß ober ouch gerne
in seiner Silzung gesehen.
Gemeindevertreter Klous Stein verteidigte denn ouch
den Verlogungsbeschluß des Bouousschusses;

schlleßlich wolle der Ausschuß nicht nur dos obseg-
nen, wos ondernorls festgelegt wird, sondern sich

eine eigene Meinung bilden können.
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Illir müssen künfiig srörker
obwägen
Ein lnterview des Neuwittenbeker Dorf-Geflüsters mit
der Bürgermeisterkondidolin der SpD: Giselo Motte
Dorf-Gefltister: Die Legisloturperiode ist fost ousge-
loufen; wie möchten Sie die Arbeit der Neuwitt"n5"_
ker Gemeindevertretung in den lelzlen vier Johren
umschreiben ?

Giselo Motte: Bis ouf wenige gemeinsom getrogene
Entscheidungen, z.B. 3. Kindergorl"ngrrpj", gob es
nicht viel Erfreuliches.
Dorf-Geflüster: So pouschol reicht dos nicht; es hot
doch Forlschritte gegeben, z.B. bei der Ortsentwös-
serung.
Giselo Motte: Sicher, die Orisentwösserung lief, weil
Zuschüsse flossen. Aber vieles ging schief, z.B. die

,_- Dorfchronik, die verschwundene Einkommenssteuer.- Der Londschoftsplon kom nichl rechl voron. Der F-
Plon hötte ouch schon weiter sein können. Drin_
gende Reporoturen on der Schule sind nichl ousge-
führt worden. Es fehlt noch immer ein klores Wort
zur Tennisonloge Altwittenbek. Einiges isl vertogl
worden.
Dorf-Geflüster: ...yertogt? Wos soll dos heißen?
Giselo Mofie: Die Sochen sind nichl wieder ouf die
Togesordnung gekommenl Wilfried Johst hot z.B.
ous der Arbeil des Umwellousschusses olles dos
zusommengelrogen wos nicht wieder ouf die Toges-
ordnung dieses Ausschusses kom - und dos wor
einiges, in der lelzten Sitzung; der Ausschuß hot
diese Themen ietzt olle wieder ongeschoben.
Dorf-Geflüsler: Dos klingü eher negotiv.
Giselo Motle: Wenn ich z.B. doron denke, doß die

1-.iVertrelung vor Johren - ouf Anlrog der SpD-Froktion
- beschloß , den Aulowoschplolz einzurichten, und
die Anloge stehl heule noch nicht, ist dos wohl ouch
so. Trotzdem, eines dUrfen wir sgl olledem nicht
verge$en: Dos endgültige Aus des proiehs Bou-
schuttdeponie Annenhof. Denn wenn die Anloge
gekommen wöre, hötte sich olles grundlegend in
Neuwitlenbek geöndert.
Dorf-Geflüster: Und wie wo/s mit den Gemeinde-
vertrelern bzw. Aussch ußmilgl i edern u nterei n o n der?
Gisclo Motle: Ausschuß und Gemeindeverlretung,
dos ist unlerschiedlich. Die Arbeit in den Ausschüs-
sen ist onders, der Umgong miteinonder viel
freundlicher, vertröglicher, ouf Einvernehmen ous -

meistens. Aber ouch die Gemeindeyerlreler sind
friedlicher geworden; fost hobe ich monchmol den
Eindruck, ols hötten sie sich nichts mehr zu sogen.
Dorf-Gsflüsfcr: Donn sollte doch, die gesomte
Gemei ndeverlretun g ousgewechseil werden I

Giselo Motle: Nein dos dürfte geföhrlich werden.
Ein poor "olle Hosen,, müssen ,.hon noch bleiben,

Fr-r-rrr-r-rrrrrrl rrrrarrr.l

I Wohlrermine 1994: !

Drei "olle Hoseno, die zusommen schon mehr Johre
in unserer Gemeindeverlretung mitwirken, ols unse-
re Republik olt ist (hier ein Foto ous dem Johr,86):
Bernd Brondenburg, Giselo Motte, Klous Stein (v.1.)

qndernfolls würde die Venvoltung ollein regieren,
bis sich die Neuen eingeorbeilel hoben. Und wenn
die nicht oufpossen, wird die Veruroltung weiterhin
dominieren
Dorf-Geflthlen Und wos steht fgr die nöchsten vier
Johre on?
Gisslo Motte: Die Schule sonieren und - wenn's
vernünftige Entwürfe gibt - ouch en^reilern. Ver-
kehrssicherung, Verkehrsberuhigung. Die F-Plon-
Anderung, um neue Bouplötze zu schoffen.
Abschluß des Londschoftsplons. Und dos Gonze
immer mit Blick ouf die Finonzen; wir müssen künf-
tig störker obwögen, welche Ausgoben getötigt
werden können.
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Betreute Grundschule
Vele Mütter, ouch in unserer Gemeinde, sind ge-
zwungenermoßen berufstölig, um dos Fomilienein-
kommen ouFzubessern, do stöndig sleigende Le-
benshollungskosten outzufongen sind. Andere Frou-
en orbeiten, um ihren Beruf ouszuüben, weil sie viel
in ihre Ausbildung investiert hoben und Erfüllung in
ihrer Arbeit finden. Allein erziehende Elternteile sind
ouf Unterslützung bei der Betreuung ihrer Kinder
ongewiesen.
Hier konn dos Proieh "Belreute Grundschule" bzw.
"Feste Grundsch ulzeiten" helfen.
Feste Grundschulzeiten bzw. betreute Grundschule
bedeulel, doß Schulkinder innerholb einer vorgege-
benen Zeilsponne (2.B. 7.30 bis 

.I2.30 
Uhr) betreut

werden, olso qußerhqlb der Unlerrichlszeilen in
einer möglichst der Schule ongegliederten Röum-
lichkeit von einer ousgebildeten Krqft beschöftigt,
beoufsichligl und umsorgt werden. Ergönzend konn
diese Belreuungsperson in ihren "Freislunden" im
Unlerrichtsbetrieb der Schule unterstützend mitv,rir-
ken oder gor, im Kronkheitsfolle einer Lehrkroft,
helfend einspringen.
2l von 75 Schulen in Kreisgebiet hoben bereils die
beireule Grundschule. Schulrot Koock slehl einem
solchen Vorhoben für Neuwittenbek sehr posiliv
gegenüber.
Als Vorsilzende des Elternbeirols der Neuwittenbeker
Schule hobe ich on der Grundschule und im Kin-
dergorten zwei Bedorfumfrogen durchgeführt (Mitte
Jonuor und Anfong Februor). lch erhielt l9 positive
Stimmen. Dorqus ist ersichtlich, doß in unserer Ge-
meinde ein Bedorf zur Einrichlung einer Gruppe
"Betreute Grundschule" beslehl. Denn ous den An-
frogen in onderen Gemeinden weiß ich, doß ein
Stort mit l0 Kindern in einer Gruppe beginnen
konn (Büdelsdorf .l993 

mit 7 Kindern, Kronshogen
I 991 mit 10, Allenholz 1992 mit 10). Die Zohl der
Kinder erhoht sich donn relotiv schnell (Kronshogen
ohuell 28).
Porollel bemühle ich mich um die Finonzierung. Der
Verein "Arbeil für Alle'stortel im Auftroge des Frou-
enministeriums speziell für orbeitslose Eaieherinnen
und Kinderpflegerinnen AB-Moßnohmen, die für
dos Progromm "Belreute Grundschulen eingeselzt
werden. Soch- und sonslige Ausgoben sind ous den
zu erhebenden Elternbeitrögen (co. 90 DM) zu dek-
ken. Fin Roum im Jugend- und Sporllerheim könnle
z.B. togsüber genulzt werden.
Um die Gruppe noch zum neuen Schuliohr
199 4/95 einzurichten, müßten die Entscheidungen
der Gemeinde umgehend gelroffen werden. Des-

holb hobe ich ielzt die Gemeinde Neuwittenbek um
U nlerslülzung gebelen.

Sobine Kinzer

Rund um die Schule
Recht zufrieden zeigte sich Elternbeirotsvorsitzende
Sobine Kinzer mit dem Neuwitlenbeker Schulous-
schuß; dieser hotle die Einrichlung der betreulen
Grundschule posiliv oufgenommen. Wesentlich
s'törker ins Zeug legen mußle sich hingegen Schul-
leiter Heiio Siemen; der Ausschuß wor zu überzeu-
gen, doß die Schule Roumbedorf hobe. Der Aus-
schußvorsilzende soh dies nicht. Bürgermeister Cor-
stensen dochle vorsichlig on, ob Kirche und DRK

ihren Roum wieder herousgeben müßlen; dem wi-
dersproch Giselo Motle. Schließlich gob der Schu-.
ousschuß die Soche on den Bouousschuß ob.
Auf Anregung der SPD befoßte sich der Ausschuß
mil dem evtl. Austritt ous dem Schulverbond Gettorf
und Umgebung. Noch Aussoge des Bürgermeislers
liegt der Verbondsbeitrog ie Houplschüler um 660
DM und ie Reolschüler um 

.l00 
DM höher qls dos

sog. Goslschulgeld; die Gemeinde könnte olso
einiges Geld sporen, wenn sie ous dem Schulver-
bond oustritl. So weit mochte der Ausschuß ober
nicht gehen, do der TSV Neuwittenbek ouch die
Sportstötten des §chulverbondes n utzl.

lmkcrcl:
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Renole Cossel

Jugend in Neuwimenbek
Schon longe Zeit-.beschöftigt mich die Froge, wospossierl mil den Kindern no.h d", Grundsclulzeit?
Wöhrend der 4 Johre Grundschule ist dos Freizeil-
ongebot noch sehr reichholtig, donqch qber isl im
wohrsten Sinne des Wortes u lJe Hose,,.
lch selber hobe l0 Johre mit Eltern und Kindern inSelb$hilfegruppen nnitgewirkt, Gruppen gegründet
und begleitet.
in meiner Neuwiilenbeker Zeit begleitete ich die Kin_derkreiselgruppe mir der domoligän Diokonin urrikeWilhqrm und hotte viel Spoß mlt den fina".i ow
Neuwiltenbek.
Heute sehe ich ober gerode diese Jugendlichen ous,+il:"T.Dorf wegstreben, weil es oußir Spon koum
ottroktive Freizeitongebote für sie gibt.
Seit 3 Johren bin ich in der Suähtvorbeugung onSchulen im Kreis Rendsburg-Eckernförd" rärig-rnJ
mir ist immer deutlicher geiorden, wie wichrii eiiesinnvolle und kreotive Freizeitbeschafiigung-,stoi
Konsumo für Kinder und Jugendliche ist. Dos Milein-onder in einer Gruppe splelt dobei eine uri.irig"
Rolle, die gemeinsome Verontworlung, Diskussion,
gemeinsomer spoß und Gedonkenousrousch sindwichtige Aspehe . Erurochsene sollten hierbei einebegleilende und unlerstülzende Rolle spiel"n oridem Weg a)r Selb*andigkeit ,ia Eig"nr.roni-
wortlichkeit.
lch stelle mir für die Zukunft vor, in Gespröchen mitden Jugendlichen gemeinsom eine Möglichkeil zurGründung eines Treffs zu finden.
lch würde mich freuen, wenn ouch sndere inleres-

sierfe Eltern oder Jugendliche bereil wören bei die-ser Aufgobe milzuwirken, de.nn g".n"inrorn g"hrbekonntlich olles bqsser und mäht ouch mehrSpoß.

@llon6crüffiüan

Houptstroße 42
21211 Neuwittenbek
Tolefon O1316l8,8to
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P ol iti kverd rossen heit
Von der Politikverdrossenheit der Bürgerlnnen sind
die Medien voll - ober wer spricht von der polilik-
verdrossenheit der Kommunolpolitikerlnnen? Sie hot
ihre Ursoche vor ollem in dem töglich erlebten
Frust, dem Bürger ols "prügelknoben,' slellverlretend
für "die do oben,,zu dienen.
ln öffentlichen Ausschußsitzungen bleiben die Ge-
meindevertreter oft genug unter sich. Nur wenn
unpopulöre Entscheidungen, getroffen werden müs-
sen - und dos kommt in Zeiten sleigender Aufgo-
ben, wochsender Probleme und versiegender Oeta_
quellen immer höufiger vor - ist die protestfront
schnell formied und rückl den Gremien oggressiv
und fordernd ouf den Pelz.
So regiert denn gerode bei vielen ldeolisten in der
Kommunolpolitik zunehmend der Frust. Der müh-
some "Morsch durch dia lnslitutionen,, komml weni-
ger durch eine verkruslere Venrohung ins Stocken
cls vielmehr durch die ousbleibenie Solidoritöl
derer, fUr die mon ihn eingeschlogen hol.
Es ist qlormierend, wieviel lokole Hoffnungslröger in
den letzten Monolen ihre Mondote oufgäben,
wieviel für die nöchs{e Wohl nicht mehr berlit ste_
hen. Nur: ihre Stühle werden nichl leer bleiben.
Wenn die ldeolislen resignieren, wird die ,'2. Gorni-
lu/' nochrücken - die Korrierewilligen und Lobby-
islen bleiben sowieso. Krilische Bürger siehen heuie
ongesichls der immensen probleme unserer Ge-
meinden, Slödte und Kreise im Kleinen und unserer

Gesellschoft im Großen vor der persönlichen
Grelchenfroge: Die Armel hochkrempeln oder
resignieren ?

Die heutige Verweigerungshollung vieler Bürger_
lnnen is1 zwor öußerst bequem, oüer sie bringt-die
kleinsle Demokroliezelle - die Kommune - in Ge_
fohr. Wir dUrfen nicht oufhören, dem Bürger zu so-
gen, doß er die euqlitö von Kommunolpolitik selbst
in der Hond hot. Mit '18 Johren konn mon nicht nur
wählen. sondern ouch gewöhlt werden.

Bettino Hogedorn

Ab 20. Möz onders
Mit l8 Johren dorf mon wählen gehen - ober ouch
gewöhlt werden. Doch so früh lroul sich in Neuwit-
lenbek - noch - keiner. Jüngere müssen ,ron, dor_
der Gemeinderol nicht tlbeiollerl. ',Als icir t'qZq l;
die Gemeindevertrelung kom, wor ich der Jüngste.
Mitllerweile bin ich schon I5 Johre Gemeindeverlre-
ter und noch immer gibt es keinen Jüngeren in die-
sem Gremium," sogt Neuwittenbeks Gemeindever-
treler Bernd Brondenburg. Es spricht einiges dofür,
doß Brondenburg diese "rote Loterne" wird obgeben
können. Und ouch der Anteil der Frouen - dos
lossen die Kondidotenlisten enarorten - wird zumin-
deg nicht geringer sein ols in der ousloufenden
Wohlperiode - ouch ohne Quote. Doß dem Ge-
meinderol Frouen ongehören, scheint sich endlich
ols Sel bstverslöndl ich keit ei nzubürgern

Gardlnen-Ateller + Polsterel

Jutta Mannschke
Rrumrurttrttr-il.lrbrln - Mltrlhd dc tnnung

Knooper Weg 109 / Eingang Jahnsüaße
24116 Kiel Tel: (04 31) 55 34 35

Anfertigung yon Fensterdekorafi onen
und fachgerechte Montage:

Große Auswahl an Dekostoffen und Stores

Lieferung und MontagE von SonnensctruE:
Rollos, Jalousetten, Vertikatanlagen

Aufarüeitung und Neuanfertlgung

Yon Polstermöbeln:

Modeme und klassische Möbelstoffe

Restauration von antiken Polstermöbeln
Polsterung auf Wunsch ohne Kunststoffe
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Nun hoben wir ihn doch noch gehobt: Den Winter.
Hötle er nichl ein bißchen eher kommen und lönger
bleiben können l?
Unsere Kinder hötten ihre Freude doron gehobt.

i;#NEUWIT
.11 .. i

NB=11 ri:i;;,i

. . . und wöchst und wöchst
Hons-Georg Lenkeit wurde ols 

.l00. 
Mitglied ouf der

--diesiöhrigen Mitgliederversommlung des Notur-
schutzvereins Neuwitlenbek besonders begrüßt.
Mittlenreile verfügt der Verein bereils über 1 14
Mitglieder. Angeslrebt werden 120 Mitglieder noch
in diesem Johre; donn wören I0% der Einwohner
Neuwitlenbeks in diesem Verein.
4 000 DM überreichte Dr. Jörg Bielefeld ols Spre-
cher der Bl ELAN dem Nolurschulzverein Neuwil-
tenbek. Sichllich überroscht wor Vorsilzender H. D.
Mortens; erwortel hotle er ollenfolls einen geringe-
ren Belrog, nömlich einen Anteil ous der domoligen
Houssommlung der Bl (dos wor Aufloge in der
Sommlungsgenehmigung gewesen). Doß nun die Bl
ELAN ihre gesomle "Kriegskosse" leerte und sogor
noch eine poor Mork zur Aufrundung der Zuwen-
dung drouflegte, quitlierten die Mitglieder des No-
turschulzvereins mil Beifoll.

-\D.. Bielefeld hob besonders hervor, doß die Bl
ELAN un d N euwitten beks Notursch ulzverei n gleich -
ortige Ziele verfolglen. Der Nolurschulzverein hot
inzwischen über 13 000 DM ols Rückloge onge-
sport, um Verbesserungen im Bereich des Robens-
moores zu erreichen.
Krilik öußerte Vorsitzender Mortens on Neuwit-
tenbeks Gemeindeverlrelung, do sie den Verein
nicht on der Bouleilplonung beteiligen wolle. Mor-
tens kündigte einen erneulen Anlouf nqch der
Kommunolwohl on.
Vorsichtiger Optimismus wurde zu Forlschritlen
beim Londschoflsplon geöußed - ouch wenn der
Noturschutzverein weilerhin nicht vom Plonungs-
büro zur Mitorbeit gefordert wurde.
Hons Dieler lvlortens ols Vorsitzender, Hermonn
Pries ols Rechnungsführer und Roiner Guttou ols
Beisilzer wurden in lhren Arntern beSAtigt.
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SPD Neuwittenbek:
Giselo Motte
56 Johre olt, verheirqtet seit 

.l965, 
Heizungslechnikerin

Gettorfer Weg 9, Neuwitlenbek, Tel. 75 08
Seit 1970 wohne ich in der Gemeinde. Seil 

.l978 
gehöre ich der

Gemeindevertrelung on. '16 Johre long bin ich Vorsilzende des

Soziolousschusses. lm Bouousschuß bin ich slellv. Vorsilzende.
Sechs Johre long gehörle ich dem Kreistog RD-ECK on.
Trotz ol ler Politi kverdrossen heit, trolz Sch ublqdenofföre un d ol ler
übrigen Affören bitte ich Sie, zur Kommunolwohl om 20. Mäa 1994
zu gehen. ln Neuwitlenbek hoben wir keine Affören. Hier geht es um
unsere Gemeinde. Wir wollen mit lhnen gemeinsom in den nöch-
sien vier Johren im Rohmen unserer Möglichkeilen unsere Gemein-
de gestolten.
Wir freuen uns ouf eine Zusommenorbeit mit lhnen.

Bernd Brondenburg
42 )ohre, verheirotet, eine Tochter
wohnhofl in Worleberg, Rechtsonwoh und Notor
Seit l5 Johren Neuwitlenbeker Gemeindeverlreler, dezeil stellv.
B ü rgermeisfer, slel lv. Vorsitzen der des U mweltoussch usses u n d
Frohionssprecher der SPD.

Alle vier Johre slehen Kommunolwohlen on. Für die einen die
Möglichkeil, wöhlen zu gehen, für ondere - wie mich - sich wöhlen
zu lossen. Und dos will ich: in die Neuwiilenbeker
Gemei ndevertretun g gewöh lt werden.
Denn wenn ich nicht lotenlos zusehen will, nichl ollein von oußen
milreden will, ohne Verontworlung zu übernehmen - muß ich
milmochen; mitmochen in der kleinsten Zelle, die unser
demokroti sch es Stootswesen vorsi ehl : der Gemei n deverlrelun g. iI*-

Klous Stein
56 Johre oll, verheirotel, Polizeibeqmter.
ln Kiel geboren, seit 

.l945 
Neuwitlenbeker BÜrger.

seit 1970 ununterbrochen Gemeindeverlreter, in den lelzlen vier

Johren Vorsilzender des Wegeousschusses. Seit 1978 Vertreter der

Gemeinde im Wosserbeschoffungwerbond Dönischer Wohld, zuersl

nur ols Mitglied im Verbondsousschuß, seil '1982 im Vorstond.

Die in letzter Zeit begonnene Arbeit für die verkehrsberuhigung in

unserem gesomten Gemeindegebiet möchle ich fortselzen.

Außerdem liegt mir die stelige Weilerentwicklung unserer Gemeinde

inr boulichen, sporllichen, schulischen, kulturellen und soziolen

Bereich om Herzen. lch werde mich fÜr eine bürgernohe Gemeinde-

politik und eine sochliche und foire Zusommenorbeit zwischen den

Fi'oktionen einsetzen"

NgG,' 
--
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Unsere Kqndidqten
Georg Cqssel
Seit 9 Johren wohne ich mil meiner Fomilie in Neuwittenbek und
orbeile ols Dipl.lng. in Kiel.
lch bin 47 Johre olt und seil 28 Johren Milglied in derSPD.
Seit 

.l990 
bin ich burgerliches Mitglied im Wegeousschuß unserer

Gemeinde. Diese Arbeit möchte ich forlsetzen. Dobei liegl mir
besonders om Herzen
- die Verkehrsberuhigung entlong der Orlsdurchfohrl im gesomten

Gemeindegebiet und
- ein Ausbou der Wohngebiete und Gesloltung des Gemeindege-
bietes mit einem ousgewogenen Dorfentwicklungskonzept.
Dos konn nur in einem kollegiolen, foiren und enlkrompften, bür-
gernohen Arbeitsklimo im Gemeinderot erreichl werden. Dozu
möchte ich beitrogen und bitte um lhr Verlrouen.

lifolf-Rüdiger Penner
54 lohre olt, verheirolel, zwei Kinder. Seil 

.I981 
wohnhoft in Neuwit-

lenbek, Bölskomp 29c. Oberstudienrot om Ernsl-Borloch-Gymno-
sium in Kiel.
Seit 

.l990 
Mitglied im Schul- und Sportousschuß, seil 

,I993 
ouch im

Finonzousschuß.
Meine politischen Schwerpunhe liegen in der Finonz- und Um-
weltpolilik, im weileslen Sinne. lch lrele ein für eine gerechte und
sinnvolle Verteilung der Finonzen und für eine solide Finonzpolitik,
ftir die Erholtung und Verbesserung der Wohn- und Freizeitquolitöl
unserer Gemeinde, für olle Belonge des Umwehschutzes und für eine
größere Bürgernöhe; ieder Bürger soll lederzeil die Möglichkeit
hoben, mit seinen Belongen und seinen Vorschlögen on mich
heronzulrelen und diese sochlich mil mir zu besprechen.

Renote Cqssel
42 Johre olt, verheirotet seil 1972, eine Tochler.
Seit 9 Johren wohnhoft in Neuwitlenbek, Poor- und Fomilienlhero-
peutin, seil 3 Johren freie Mitorbeilerin in der Suchtvorbeugung.
Bürgerliches Mitglied im Soziqlousschuß seil '1990.

Meiner Meinung noch orientieren sich die Kinder und Jugendlichen
noch der Grundschule weg ous dem Dorf, weil es oußer vielen
sporlllchen Ahivitöten keine Angebole und Röumlichkeiten für
Jugendtreffs mehr gibt.
Gemeinsom rnil den Jugendlichen will ich Möglichkeiten für die
Gestoltung einer kreoliven Freizeilgestoltung fi nden.
Mil meiner Arbeit möchte ich ober vor ollem zu einem besseren
Urngong mileinonder und größerer Toleronz über die Porteigrenzen
hinweg beilrogen.

m 80. Ausgabe - Seite I 
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Und hier noch einmol in ungekürzter Fossung:

Unser Wohlprogrqmm 1994
Seif fost 5o .Johren hoben Sozioldemokrolen in Neuwittenbeks Gemeindevertretung entscheidend
mitgewirkt, denn seil dem l. Oktober '1945 besteht ein SPD-Or"tsverein Neuwiitenbek, und
durchgehend woren seither Sozioldemokroten in der Verlretung.

Er{ohrung und Grodlinigkeil zeichnen olso Neuwiitenbeks Sozioldemokroten ols ölteste politische
Kroft in dieser Gemeinde ous. Dos wird ouch so bleiben!
Vele Ziele in der Kommunolpolitik werden ouch künftig von ollen politischen Gruppen gleichermoßen
getrogen, wie z.B. Erholtung von Grundschule und Kindergoden om Orle, Unterstützung der örllichen
Vereine und Verbönde, Verbesserung der Verkehrsonbindung.

Wir sehen in unserer künlrigen Arbeit eigene Schwerpunkte!

Neuwittenbeks Sozioldemokrolen wollen eine lebendige Gemeinde, in der Bürger ihre Belonge selbst v
be§immen und mitgestollen können.
Dos wird durch eine Kommunolpolitik geslützl, die sich in öffentlicher Diskussion, Plonung und
Enlscheidung vollziehl I Die geönderte Kommunolverfossung ermöglicht dies.

Dozu gehörl, doß Ausschüsse öffentlich togen - ouch Neuwittenbeks Finonzousschuß.

Dozu gehört, doß Einwohnerversommlungen nichl nur Pflichtveronstollungen sind.
Die Gemeindeverlrelung hot - ohne die Slimmen der SPD - gegen ein Votum der Einwohner-
versommlung beschlossen, die Stroßenbeleuchtung nochls durchgehend brennen zu lossen.

Dozu gehört, doß Angebote zur Mitqrbeil oufgegriffen werden.
Neuwittenbeks Noturschulzverein hot bislong erfolglos seine Mitorbeit beim Londschoftsplon ongedient,
Die Gemeindeverlretung venareigerte - gegen die Stimmen der SPD-Verlreter - dem Nolurschutzverein
die begehrte Beleiligung on Plonvorhoben.

Dozu gehört, Enlscheidungen in den gemeindlichen Gremien vozubereiten.
Sloit das<en übernehmen dies immer haufiger willkorlich zusommengesetzte Gruppierungen.

Aber dozu gehOrt ouch, Unzulönglichkeiten und Fehler offen onzusprechen und einzugestehen.
Mil Neuwittenbeks obhonden gekommenen Einkommenssleuerqnteilen geschoh dies offensichtlich nicht.v

llllr §ozioldcmokrolcn rvpllcn mchr Ollcnhclt und Bürgcrnöhel

Verkehrsberuhigung
Ncuwitlcnbck bruuchl sichcrc Schulurcgc und cinc Vcrkchrcbcruhigung im gcsomlcn
Gcmcindcgcbictt

Die Anwohner der longen Kreisslroße im gesomten Gemeindegebiet mochen sich Sorgen um ihre
eigene Sicherheit und die Sicherheit ihrer Kinder.

IYir nchmcn dic Sorgcn unscncr B0rgcr crnslt
Wir hoben einen Förderungsontrog on dos Lond Schleswig Holslein für enlsprechende Verkehrsberu-
higungsmoßnohmen ouf den Weg gebrochl.
Hierzu gehort ouch der Ausbou des Rodweges in Richtung Londwehr und des Gehwegenelzes in den
geschlossenen Orlslogen.

ilir Hilfc von Londcsmitlcln wcrdcn wir dicscs Prroickt durchlührcnl



Schule
Ncuwirenb.ks Schule muß endlich sonierl werden!
Die Geböude sind ietzt 4o Johre olt; bis ouf Fenster und Heizung wurde nichts erneuert.
Desholb

- sirrd die Wönde feucht

- regnet es durch dos Doch

- hot sich bereits Schimmelpilz gebildet.
Die Sonierung hoben wir schon vor 4 Johren gefordert. Die Gemeinderotsmehrheit wor dogegen
und soh ondere Schwerpunhe. --e

Für uns ist die Gesundheil unserer Kinder und desholb die Sonierung der Schule vorrongig.
Dic §chulc muß crweitert werden!
Wochsende Schülerzohlen erfordern mehr Roum.

. Die Klossenstörken der nöchsten 5 Johrgönge sind bekonnt. Roumnol ist obsehbor.u Ausreichend Roum ließe z.B. quch die Einrichtung einer "belreuten Grundschule,, zv ,fürdie es ouch
bei uns Bedorf gibt.

wir wcrdcn unr lür cine Erwcilcrung dcr schulc cinsctzcn!

Boulqnd für unsere Bürger
Jungc Fqmilicn rrollen cigcnen Wohnrqum !

Erforderlich ist desholb dos Ausweisen von Boulond im Flöchennulzungsplon.
Aber: schoffung von Boulond nur im Einklong mit Notur und umwelt!

lUir-Sozioldcmokrolen wcrden uns desholb ouch in Zukunft lür eine sinnvolte und
zwcckmößlgc Erwcilcrung dcs Flöchcnnulzungsplons mit Einbindung in dcn Lonctschciltsplon
einsclzcn.

\}'
Jugendqrbeit
Unscrc Jugcnd soll slch ln Ncuwittcnbck wohlfühlcnl
Der TSV bietel ein reichholtiges Sporrongebor für Kinder und Jugendliche.
Sonsiisthierober " lole Hose ".
Ein zusötzliches Angebot für Jugendliche ist hier unbedingt erforderlich !

Wlr wpllcn dic Jugendllchcn bcl krccrllvcr Frcizciscrtoltung untcr:tützcn.

Finonzen
Ncuwiltcnbck brouchr rol iac Fi nonzan, dom ir dlc Gcmal ndcvcrtretu ng hondl u ngslöhi g
blcibt.
Neuwitlenbeks Finonzloge hot sich deullich verschlechtert. Die Schulden übersteigen die Rücklogen
um 6oo.ooo DM. Dos ist noch nicht dromorisch, ober ein deutliches Signol I

Ausgobcn sind künltlg sorgilöltig obzuwögcn.
Dobei hoben für uns SoziolcJerrrokroien z.B. Schule, Kindergorlen und Feuerwehr Vorrong vor dem
Bou von zusötzlichen Tennisplötzen.
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Ute Erdsieck-Rove: Gemeinsinn ist gefrogt
Dos Johr 1993 be-
gonn voller Hoff-
nung dorouf, dqß
wir woch geworden
sind, doß wir erken-
nen, wie geföhrdet
und unsicher unsere
Gesellschoft, unsere
Demokrotie ist. Doß
wir etwos lun müs-
sen, leder einzelne,
gegen neuen Nolio-
nolismus und für
Frieden und Ge-
rechligkeit im lnnern
und noch oußen.

Wir sind ouf diesem Weg noch nicht sehr weil ge-
kommen. Neue Unsicherheit, Konflihe und Unfrie-
den, Kriege, on die wir uns fosl gewöhnl hoben,
olltOgliche Gewolt und ungelöste Probleme. Auch in
meiner Portei in Schleswig-Holslein gob und gibl es
Fehlverhollen und Konsequenzen.
Aber es gibt ouch Verletzungen, vorschnelle Urteile
und ungerechtfertigte Angriffe. Wir, die wir politi-
sche Verontwortung lrogen, müssen dorouf ochlen,
doß wir nicht die Brutolitöt der Gesellschoft beklo-
gen und durch eigenes Hondeln und Reden noch
dozu beilrogen.
Politik dorf nicht zum Freund-Feind-Verhöltnis wer-
den, weder in Krisenzeilen noch in Wohlkömpfen.
Dozu möchte ich ouch in Zukunft meinen Beilrog
leislen.
Es gilt neue Antworlen zu finden ongesichts stei-
gender Anforderungen on die Geslollung sozioler
Lebensbedingungen bei gleichzeitig zunehmender
Verormung der "Öffenllichen Hond"; und es gilt
einer Politik zu begegnen, die die Reichen immer
reicher und die Armen immer örmer mochf. Der
dofür notwendige Vezichl muß endlich soziol
gestoltet werden.
Vor dem Hintergrund der schmoler werdenden
finonziellen Ausslotlung der Kommunen slellt sich
die Froge noch der Föhigkeit der Umselzung. Vele
reogieren ouf die folschen Versprechungen mit poli-
tischem Desinleresse, mit Wohlentholtung, mit
Stimmen für rechlsrodikole Porteien oder Auslönder-
feindlichkeit.
Monche ouch mit storkem Mißtrouen gegenüber
Menschen, die sich in Porleien politisch engogieren.
Gerode ehrenomllich Engogierle in der Kom-

munolpolitik hoben oft dos Gefühl, Sündenbock für
eine Enh,.ricklung zu sein, die sie selbsl weder verur-
socht noch gewollt hoben. Die Rohmenbedingun-
gen sind schwieriger geworden.
Sie hqben zu einer gesellschoftlichen Verunsiche-
rung vieler Menschen geftihrt. Aber es lohnt sich zu
kömpfen. Gegen überurunden gegloublen Notiono-
lismus, gegen die onholtende Perspeklivlosigkeil,
gegen Arbeitslosigkeit und Wohnungsnot, gegen die
§eigende ökologische Belostung, gegen politisches
Desinleresse und vor ollem gegen die vereinfochen-
den, folschen Antwoden.
Desholb gill:
Es dorf nicht versprochen werden, wos nichl ouch
gehollen werden konn. Probleme müssen onge.
pockt werden, vor neuen Herousforderungen doFr
nicht zurückgeschrech werden. Dobei können wir
ouf die ehrenomlliche Arbeil in unseren Gemeinden
im soziolen Bereich, für unsere Umwelt und eben
ouch in der Kommunolpolitik nicht verzichten. Ge-
meinsinn ist gefrogl, nichl Rückzug und Resignotion.

Eine/r mehr
Ftir Neuwittenbek werden noch der Kommunolwohl
3 Verlreler (slott bislong zwei ) im Amtsousschuß
sitzen. Dos ist eine der Verönderungen, die sich ous
der geönderten Amtsordnung ergeben. Vielleicht
erloubt die steigende Zohl der Mitglieder im Amts-
ousschuß, doß künftig ouch einmol Frouen in dieses

Gremium einziehen; bislong wor es eine "Allherren-
Riege".
Ein onderer Bereich des Anderungsgeselzes (vom
2AJ2.93l' belrifft die Gleichstellungsbeouflrogle.
Deren Rechte sind ietzt fes'tgeholten. Do gob es

früher Unsicherheilen (dos Dorf-Geflüster berich-
lete). Jelzt ist zudem Neuwitlenbeks Gerneinde-
verlrelung gefordert; sie soll Teilnohme- und Rede-

recht der Gleichstellungsbeouftrogten in der Houpt-
sotzung festschreiben.

Die SPD
voll suf Touren.
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HAHS-H. WE il ZEL
Dachdeckermeister

Ausführung aller Dachdeckerarbeiten
Klem pnerarbeite n
Fassadenbekleidung
Flachdachbau

Gettorf . Ruf (0 43 46) 73 03 ' Ravensberg 22

Verkehrsberuhigung ! ? Stra ße in gleich er Breite

Die Houplslroße (Kreisstroße Nr. 9O) durch Neu-
und Altwittenbek mil einer Breile von 5,50 m lödt
zum Rosen ein. Dqs wird immer wieder von ollen
Anwohnern beslötigt. Aber wundern dürfen wir uns

dorüber nichl. Eine Stroße mil nur einem Bürger-
steig und ohne Boumbestond wirkl nun einmol wie
eine Bundesslroße, und noch so viele 30 km/h-
Schilder werden die Roser nicht stoppen. Die Stroße

vimuß oplisch verengl werden.
Dos wird om besten durch beidseitige Boumbe-
pflonzung erreicht. Wenn in Alhnittenbek der nördli-
che und in Neuwittenbek der südliche Sondslreifen
neben der Stroße ohne Hochbord, sondern ouf
Slroßenniveou, forbig gepflosterl würde, und überoll
dorl, wo es die Bürgersteigbreile hergibt, Böume
gepflonzl würden, wöre der erste Schritt zu einer
douerhoflen Verkehrsberuhi gung gelon.

Verkehrsinseln om Orlseingong und -ousgong
könnlen durch Boumlore erselzt werden. Vor und
hinter besonderen Gefohrenslellen (Schule, Kin-
dergorten) könnle eine dichte Boumbepflonzung für
eine longsome Fohrweise sorgen.
Solche Stroßenousboumoßnohmen (Rückbou) sind
in den meislen Gemeinden im Zuge der Konolisoli-
onsorbeilen durchgefühn worden. Wir müssen es

nochholen. lm Herbsl 
.l993 

hoben wir einen Antrog
ouf Bezuschussung der Verkehrsberuhigungsmoß-
nohmen on dos Lond ouf den Weg gebrochl und
hoffen, in die finonzielle Förderung oufgenommen
zu werden.
Wie die Slroße endgüllig oussehen wird, muß immer
mil den Bürgern gemeinsom erorbeilel werden. Nur
eine Verkehrsberuhigung, die vom Bürger okzepliert
und mitgelrogen wird, isl eine gute Verkehrsberuhi-
gung' 

Giselo Motte

Wqs ist dos ?

SLre, ße 6 hrte G(a... ,r, e
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Neue
Perspektiven
Neuwittenbek liegt direkl on der Bohnlinie Kiel-
Flensburg. Pünktlich und im Toktfohrplon fohren die
modernen Regionolbohn-Züge ouf dem Bohndomm
- vorbei on Neuwittenbek. Denn einsteigen konn
mon hier nichl. Dobei wöre die Bohn eine qtlrohive
und umweltfreundliche Alternolive zum Auto und
den spörlichen Busqnbindungen. Der ÖPNV würde
durch die direkte Zugverbindung zu Kiels Houpt-
bohnhof gewinnen.
Anschluß on die Schiene wünschen sich ouch on-
dere (Vor-)Orle, on denen die Züge vorbeirouschen.
Mit der Bundesbohn woren solche Lösungen iedoch
nicht reqlisierbor. ln den Chefetogen der Bohn

probl mon seil longem den Rückzug ous der Flöche.
Desholb wurde Neuwittenbeks Bohnhof stillgelegl.
Mit der Regionolisierung der Bohn ob 1996 könnte
sich dos öndern.

Bildungserlebnis
An Aschermithnoch isl olles vorbei I

Nicht so in Neuwittenbeks Schule. Dorl wurde ersl
einen Tog noch Aschermiitwoch der Kinderfosching
gefeiert, olso in der Fostenzeit. Für Kotholiken ein
unmöglicher Termin.
ln der Vergongenheit hot es ouch schon Prolesle ous
der Elternschoft gegeben.
Aber für die Kinder i§ sowieso dos Vergnügen die
Houplsoche.

Kreishaushalt '94:

SPD-Fraktion war treibende Kraft
Fast einstimm ig verabschiedete

der Kreistag seinen Haushalt für
1 994. Dabei waren sich die Vorsit-
zenden von SPD, CDU und auch
FDP einig, daß es gelungen ist,
einen soliden, gemeindefreundli-
chen und zukunft sweisenden Etat
zu verabschieden, der den deut-
lich knapper zur Verfügung ste-
henden öffentlichen Mitteln in be-
sonderer Weise Rechnung trägt.

E rster Verwa ltu n gsentwu rf
war nicht zu akzeptieren

Dabei sah eszu BeginnderHaus-
haltsberatungen gar nicht gut um
die Kreisfinanzen aus. Die Ver-
waltung, mit. dem Landrat an der
Spitze, hatte einen Entwurf vor-
gelegt, der eine Deckungslücke
von über 10 Millionen DM aus-
wies, die nur übereine Kreisumla-
generhöhung oder eine Kreditauf-
nahme hätte ausgeglichen wer-
den können.

Dies rvarfür die SPD-Kreistags-
fraktion keine Alternative, zumal
der CDU-Abgeordnete Ehlers in

der lokaten Presse schon getönt
hatte: ,,Dann erhöhen wir eben die
Kreisumlage um 3 Prozentpunk-
te."

SPD-Fraktion mobilisierte
den Kreistag

Wie schon vordreiJahren mobi-
lisierte die SPD-Kreistagsfraktion
den Kreistag, federführend ihr
Vorsitzender Dieter Ellefsen aus
Büdelsdorf, mit dem Ziel, auf gar
keinen Fall in eine weitere Ver-
schuldung (die letztlich auch Schul-
den der Gemeinden sind) ,zu
schliddern', die Kreisumlage -
wenn überhaupt - nur um einen
Prozentpunkt zu erhöhen (der
Kreis RD-Eck erhebt seit Jahren
die niedrigste Kreisumlage aller
Landkreise in Schleswig-Holstein)
und dabeitrotzdem noch lmpulse
für die Schwerpunkte der SPD auf
Kreisebene zu setzen: Sicherung
und Erhalt von Arbeitsplätzen,
Förderung der \Mrtschaft, Stär-
kung des Wohnungsbaus, Zu-
kunftssicherungen von Einrichtun-

gen für Kinder und Jugendliche
und permanenten Einsatz für die
Erhaltung eines sauberen Umwelt-
schutzes.

Keine neuen Schulden

Mit den relativ bescheidenen
Möglichkeiten des Kreises sind
diese Zielsetzungen gelungen. Die
Kreismittel in diesen Bereichen
wurden nicht gekürä. Allerdit\r,
hat der Kreis seine freiwilligen
Leistungen weiter eingeschränkt.
Dazu Dieter Ellefsen: ,,Der Kreis
kann nicht auf der einen Seite
Zuschußgeber fürjede gemeindli-
che Maßnahme sein und gleich-
zeitig die niedrigste Kreisumlage
des Landes erheben. \I/ir werden
zukünfiig beiZuschüssen an Städ-
te und Gemeinden sehr diffe-
renzieren müssen."

Hinzu kommt, daß der Kreis kei-
ne neuen Schulden macht und mit
einer Kreisumlagenerhöhung von
nur 1 % auch mit nunmehr insge-
samt28 Prozentpunkten die nied-
rigste Umlage im Lande hat.

i NDG
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Förderung der Volkskroft
Zu Beginn der 50er Johre fonden in Neuwittenbek
zwei Gruppen von .lugendlichen zusommen, die in
der Freizeil gerne Tlschlennis spielten; doneben wor
notürlich dos Fußbollspielen die beliebteste Sportort.
ln einer dieser Gruppen wor ouch der domolige
Bohnhofsvorsleher Mox Heinen ohiv. Aus Sporl-

begeislerung und weil er bereits über 'Vereins'
erfohrungn durch seine Milgliedschoft in einem
Brieftoubenzüchler-Verein verfügte, erwuchs bei Mox

lHeinen die ldee, in Neuwitlenbek einen Sportverein
zu gründen.
Am '19. Mörz 1954 fond die GründungsYersomm-
lung des Turn- und Sportvereins Neuwittenbek stotl,

olso vor ietzt 40 Johren; ous diesem Anloß wird der

TSV Neuwittenbek Ende Juni eine Jubilöumswoche
feiern.
Zum l. Vorsitzenden des TSV Neuwittenbek wurde

1954 Mox Heinen gewöhlt, zum 2. Vorsilzender

Detlef Jensen ous Altwittenbek. Die Amter des Kos-

senworls und des Schriftworts wurden mit dem

Bohnbeomten Adolbert Kömpfert und dem domoli-
gen Junglehrer on der Neuwitlenbeker Schule,

Gerhord Morggrof, besetzt.

"Hebung und Förderung der Volkskroft und Volks-
gesundheit durch Pflege des Sports" legten die

. ,Cründungsmitglieder domols ols Vereinszweck fest.

-Mitgli"d konnte nur werden, wer "im Besilze der
bürgerlichen Ehren rechte' wor.

Letzte Sitzung
VIer Wochen vor dem Wohltog trof sich Neuwitlen-
beks Gemeindevertretung: Die Gemeindevertreler
ober so gor nichl wohlkämpferisch, eher verholten,
müde.
Die Ausschüsse hotten ougenscheinlich nicht gut
vorgeorbeilel. Vom Bouousschuß keine Empfehlung
für die F-Plqn-Anderung. Den Beschlußvorschlog
des Schulousschusses (zur betreulen Grundschule)
orbeilete die Verlrelung um. Den Antrog des Um-
wellousschusses wollfe der Bürgermeisler nichl zur
Abslimmung stellen, die Empfehlung des Finonzous-
schusses selbsl fovorisierend. Ausschußvorsilzende
hotlen Schwierigkeilen, die Berolungsergebnisse ous
ihren Gremien vorzulrogen.
Gleichwohl schoffle es die Gemeindevertretung, ihre
Reslorbeiten für diese Legislolurperiode zu erledi-
gen. Noch longer Diskussion verobschiedete die
Vertrelung den sog. Aufslellungsbeschluß zum Flö-

chennulzungsplon. lnsgesomt vier Gebiete in der
Gemeinde sind für eine geönderte Nulzung vorge-
sehen, u. o. der Bereich der Altwittenbeker Tennis-

onloge zur Wohnbebouung. lnwieweit sich diese
Vorstellungen der Gemeinde umselzen lossen, wird
sich ersl ous der Anhörung der Tröger öffentlicher
Belonge ergeben.
Und noch etwos Erfreuliches zum Schluß: Noch
Aussoge des Bürgermeislers wird ein Überschuß ous

der Johresrechnung 
,I993 von über 140 000 DM

enivodel; dos genoue Rechnungsergebnis soll noch
der'olten Finonzousschuß feststellen. Der Schulden-

berg der Gemeinde bliebe ober immer noch bei

über 450 000 DM.

§ 19) li""e Satzuagsa Ei.nä s1t Beschlussfcssrutg ä'cr Mltgllederversaum-
Iu::ß 3E ,'' tg.üIärz 195+ iä faft geiretea-

Neuwltteabek r4Lea. 2Q, ![ärz, 195+-

......r?.. r(fu....... loo r . ) o..
(üntarscbrlft dcs 1 .lfirrsitzender)

.. . . .. o r.. ..Y«lM. o t t o i.-.. r. ).
(Unt ersl{rift qe a .2 rYorsltzäirder)
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(IInter dleo 1,Eass{.ererd)

Auszug ous der Gründungssolzung des TSV Neuwitlenbek mit den Unlerschriften des ersten

gewöhlten Vorstondes.
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Unser Krelstagskanülüat steht tür
- Efahtung
- §achuerstand
- 8oiläle Uerantwortung

seit 1974 ist unsere Region im Kreistag des Kreises Rendsburg-Eckernförde mitdem Abgeordneten wulf-Dieter Stark-wulf (Gettorf) erfolgreich vertreten
Seine Arbeitsschwerpunlte sind die Bereiche Jugend , soziales , Gesundheit undFinanzen .

" Aus meiner beruflichen Tätig_
keit als Lrhrer , als ehrenamt_
licher Vorsitzender der Arbei-
terwohlfahrt Gettorf und Umge_
bung und aufgrund meines be-
ruflichen Werdeganges war es
fiir mich Selbstversüindlich, in
diesen Bereichen auch politisch
zu arbeiten ", so Stark_Wulf.
Deshalb setzt er in der politik
die Dinge so um , wie er sie aus
der tiiglichen praxis kennenge-
lernt hat .

Als Jugenhilfeausschußvorsit-
zender hat er neuen Schwung in
die Jugendpolitik des Kreises
Rendsburg-Eckernförde ge-
bracht .Zusammen mit den
anderen Ausschußmitgliedern
hat er in den letzten 4 Jahren in
vielen Bereichen neue Akzente
gesetzt , die die Situation oft
extrem benachteiligter Kinder
verbessert . Dazu gehören :

- Schaffung von 3 Anlaufstellen
für sexuell mißhandelte Kinder

- Ausbau der ambulanten Hilfen
frir Kinder

- Neustrukturierung der Aufnah-
me und Unterbringung von
Kindern in Heimen

- Förderung der Mädchenarbeit
kreisweit ab 1994

Im Bereich der Kindergartenför_
derung hat er neuen , landesweit
wegweisenden Förderrichtlinien
zum Durchbruch verholfen
Mit Unterstützung der SpD-
Landesregierung wurden in den
letzten 4 Jahren ebensoviel Kin-
dergartenplätze geschaffen , wie
fniher allenfalls in 10 Jahren
zusammen.
Und weil Jugend und Sozialpo-
litik viel Geld kosten, gilt sein
besonderes Engagement auch
den Finanzen . Er hat entschei-
dend mit dadfür gesorgt , daß
die Kreisfinanzen sinnvoll ge-
ordnet wurden .

In dieser Irgislaturperiode
wurde die Iritung des Jugend-
amtes erstmals mit einer Frau
besetzt , der einzigsten Amtslei-
terin in der gesamten Kreisver-
waltung .

Tahlreiche Vorhaben in unserer
Gemeinde konnten nur mit
Untershitzung des Kreises ver-
wirklicht werden . Als Beispiel
ist hier der Kindergartenbau zu
nennen . Die Unterstützung

unseres Kreistagsabgeordneten
Wulf-Dieter Stark-Wulf war
hierbei immer sehr hilfreicl
oft auch entscheidend . Y

'I,lutf ai*oStarfr-,l,lu{f

ztofrciratet , 2 t(inla
ltut!*o, Ennf -und t{aupt-
schul[ettrq A\adsbuq
S Jafue'I/osiAenlq des Sozia[-
aussefu.s* , seit 7996 *{itgtiel du
lQeisausscfiusses,,/orsiuarler du

seit L9fl
ilasiuenlq [o tufieitmttofrIfofirt

Erttorf d seit L983

An 20. März tggl: wulf-Dierer stark-wulf {spDl
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Jo zur eigenen Geschichte
Kritisch, ouch selbslkritisch soh der Schul- und
Sporlousschuß die Arbeit der ABM-Krofl in Sochen
Dorfchronik. Nur 75 o/o ihrer Leistung hobe die im
Johre 

,l993 
bei der Gemeinde Angeslelhe erbrocht,

werlete der Bürgermeister. Dies gelte ollenfolls für
die beschofften Quellenlexle, sogle Gemeindeverlre-
ler Brondenburg; hingegen seien die hinterlossenen
Aufzeichnungen nohezu nichl zu verwerten.
Störker unlerslülzl werden soll desholb die Arbeits-
gruppe Dorf-Chronik. Diese beobsichtigt, künftig
sog. Johreshefle (mil Aufsölzen ous Neuwittenbeks
Geschichte) herouszugeben (und zu verkoufen). Der
Ausschuß empfohl, doß die Gemeinde dos finon-
zielle Risiko lroge.

Dotenschutz
Ein Pokel von Sotzungsönderungen beschloß die
Gemeindeverlretung. Denn dos neue Dolenschutz-
recht forderl Ermöchtigungsgrundlogen in kommu-
nolen Solzungen, wenn die Verwohung mit Dolen-
bestönden orbeiten will. lnsgesomt 9 Sotzungen
wurden enlsprechend erureilert. Zwei Solzungen
woren dobei ouf Hinweis von Gemeindeverlreler
Brondenburg einbezogen worden, weil die Verwol-
tung Neuwittenbeks Wossersolzung und die dozu-
gehörige Beilrogssotzung offensichtlich vergessen
hotte.

Pc^aa*l;*
Anfong Februor verslorb fost 85iöhrig Honr
Tielgcn ous Eckholz. Er wor in der Freiwilligen
Feuerwehr Worleberg Gruppenführer und stellv.
Wehrführer gewesen. ln der Knochenbruchgilde
Londwehr wor Hons lielgen ols Altermonn okliv.

***
Die Volleyboll-Sporte des TSV Neuwitlenbek steht
unter neuer Führung. Sportenleiter ist nunmehr
Joochim Wiczkowski-Witte in Nochfolge von Dr.
Christion Wolff. Evo Dclfs wurde ols stellv. Spor-
ten leileri n wiedergewöh lt.

***
Die Domen woren om be§en. Mit Condclio
Wiebe und Cqrmon Grcvc siegten zwei Neuwit-
tenbekerinnen beim Preisousschreiben des

Noturschulzvereins. Vorsilzender H. D. Modens
überreichte die Buchgeschenke on die beiden
Be§plocierlen (unter 8 6 Teil neh mern).

Andreos Krouse und
Michoel Klowitter vertreten
TT-Abteilung im TSV
Über eine gute Resononz bei der iüngsten Mitglie-
derversommlung Ende Februor in der 'Tennishütle",
konnle sich der Abteilungsvorslond der Jlschtennis-
sporte freuen. Neben dem TSV-Vorsilzenden Klous
Slein, folgten insgesomt über zwonzig Tischtennis-
crocks der Einlodung. Slein nohm die Ehrungen
longiöhriger Milglieder vor. Unter onderem wurde
der Kronshogener Herberl Schentek ftir seine
25iöhrige Mitgliedschofl in der Tischtennissporte mit
der goldenen Nodel ousgezeichnel. lmmerhin
schon 20 Johre hoben Andreos Krouse, Rüdiger
Wurr und Andre Peterßon "ouf dem Buckel". Die Eh-
rennqdel in Bronze erhielt Joochim Albrecht-Krouse
überreicht, denn er isl dem Verein zehn Johre zuge-
hörig.
Den zweiten Wechsel des Spodenleiters in kurzer
Zeil, beschlossen die Mitglieder unler dem Punkt

'\rVohlen', denn der im lelzten Johr ftir Ernst
Schenlek gewöhhe Nochfolger Gerd Krouse
vezichlele ouf eine erneule Kondidolur. Ferner
mußle ouch der Poslen des Stellverlrelers neu besetzt
werden, denn Andreos Krouse hotle sein Amt
ebenfolls niedergelegt. Die onschließenden Wohlen
en,riesen sich ols Veriüngungskur für die Abteilung,
denn Andreos Krouse wurde einstimmig zum Spor-
tenleiter gewöhh und bei der geheimen Stichwohl
um den zweiten Sportenleiler, konnle sich Michoel
Klowitter mit l2:9 Slimmen gegen Wolf Penner
durchsetzen. Jens Petersen (Schriftführer), Andre
Pelerßon (Gerötewort) sowie -Thomos Horm
(jugendvertreter) wurden in ihren Amtern bestötigt.
Außerdem beschloß die Versommlung dem Anlrog
Klowitlers, ouf Ausspielung einer Rongliste, zu fol-
gen. Auch die Anschoffung einer sogenonnlen Boll-
wurfmoschine wurde in Envögung gezogen. Wei-
lerhin soll ouch zukünflig dos .lugendlroining ous-
gebout werden, domil der Nochwuchs gesichert isl.

SPD
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Gönnen Sie sich doch ouch einmql

6 Richtige

Giselq Motte

Bernd Brondenburg

Klous Stein

Cossel

Wolf-Rüdiger Penner

Renote Cossel

Als Listenkondidoten der SPD

folgen:
Dr. Honnelore Pechmonn,
Jochen Hobeck,
Wilfried Johst,
Achim Wiczkowski und
Volker Weber

Neuwittenbek
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